
NEUERWEG Nr. 19/1975
Redaktionskollegium:
Dr. Werner Scholz (Chefredakteur), Horst Dohlus, 
Peter Faltin, Manfred Grey, Arnold Hofert, Dr. Gün
ter Jurczyk, Karl-Heinz Kuntsche, Hein Müller, 
Christoph Ostmann, Harry Schneider, Hilde Stölzel, 
Kurt Tiedke, Gerhard Trölitzsch, Irma Verner, 
Heinz Wieland. Gestaltung: Wolfgang Rasch

Zuschriften an die Redaktion: Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands, Abt. Neuer Weg, Haus des Zentral
komitees. 102 Berlin, Am Marx-Engels-Platz, 
Fernruf 202/2078 - Dietz Verlag, 102 Berlin, 
Postschließfach 273, Fernruf 27-03-0 - Lizenz
nummer 1353 - Herausgeber: Zentralkomitee 
der Sozialistischen Einheitspartei Deutsch
lands - Druck: (140) Druckerei Neues Deutsch
land. Erscheint zweimal im Monat.

Dieses Heft wurde am 25. September in Druck 
gegeben. 32 724

Dem „Neuen Weg“ wurde 1965 der Orden „Banner der Arbeit“, 1971 der Karl-Marx-Orden verliehen.

Seite
L e i t a r t i k e l  W erner Scholz: Schöpfertum der Werktätigen — Beweis bewußten

Handelns ..............................................................................................................  865

Heinz  Fre i t ag : Niveauvolle Mitgliederversammlungen in unseren
Parteiorganisationen ..........................................................................................  871

I n t e r v i e w  Edi th  Koro l l : Um Schäfte, Schuhe und Verantwortung............................................ 875
P a r t e i p r a x i s  Kommunisten im Arbeitskollektiv - Taten, Pläne und Motive

Hara ld  We i sner : Auf uns schaut man, wir sind die Partei....................................... 879
Herber t  Mö t z : Das politische Gespräch täglich führen..........................................  880
Helmut  Me i se l : Ein vorbildlicher Neuerer und Agitator........................................  881
Wol fgang  Gre l l e : Es geht um mehr als nur um Kleinkessel..................................... 882

Rudi  Seume: Qualitätsarbeit — Basis für höhere Materialökonomie .. 883
Werner  Schenk: Kampfstarke Grundorganisationen in den LPG der
Tierproduktion ..................................................................................................   891
Helmut  Knop: Anschaulich machen, was sich hinter einem Prozent
verbirgt ...............................................................................................................   895
Helmut  Fa lkenberg: Wie intensivieren denn die „Kleinen“?.......................  897
Hors t  Krab i e l : Humanismus der Tat ist dem Sozialismus wesens
eigen ' 30 Jahre Volkssolidarität — Bilanz und Aktivitäten im Kreis
Gransee ...............................................................................................................   899

K o m m e n t a r  M.  G.: Jedes Parteimitglied wird gut informiert ................................................. 903
B l i c k p u n k t  Günte r  Krüger : Hoch prod uklive Maschinen effektiv nutzen..................................... 904
A k t u e l l e  F r a g e  Dr. Roland  Mül l e r : Zum Einmaleins der Intensivierung / Intensivie

rungsfaktoren im Komplex behandeln.........................................................  906
B r u d e r p a r t e i e n  Dr. Roland  Bach: DKP jm Kampf für die Interessen der Jugend... . 909
D o k u m e n t e  Stellungnahme zum Bericht der Kreisleitung der SED Torgau über

die Entwicklung der Gemeinschaftsarbeit zwischen Städten und Ge
meinden zur Durchführung der Beschlüsse der 13. und 14. Tagung 
des ZK der SED (Beschluß des Sekretariats des ZK der SED vom 
10. 9. 1975) ........................................................................................................... 887

L e s e r b r i e f e  H enning Kieper: Im Zirkel sagt jeder seine Meinung:....................................... 875
H einz B öttger: Offene Gespräche schaffen Vertrauen...................................... 876
Rudolf  E llguth: Wenn der Referent gut vorbereitet ist....................................  877
Kurt Taubert: Beratung über unsere Betriebszeitung.......................................  883
Elfriede  Neum ann: Was unsere Parteigruppe beschlossen hat......................... 884
Christa  Tetzner:  Erfahrungen mit Notizen zum Plan........................................ 894
Günter  S penke:  Arbeitsgruppen für Parteifinanzen.......................................... 896
H einz R iedel: Journalistische Gemeinschaftsaktion.........................................  898
Friedhelm  Leichsenring: Eine kleine Gemeinde ganz groß...............................  900

I n f o r m a t i o n e n  Seminare zur Kulturpolitik der Partei............................................................... 880
„Scheinwerfer“ fördert Meinungsaustausch .......................... '........................ 882
Genossen aus vier KAP in einem Komplex......................................................  891
Parteigruppe im Strohräumkomplex bewährt.................................................  892
Jeder Genosse übernahm Verpflichtungen....................................................... 893
„Orenburger“ sollen nicht frieren..................................................................... 902

Grafik 3. Umschlagseite: Günter Klaus, Foto: ADN-ZB/Siebahn

912


